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Landkreis Wolfenbüttel 
Die Landrätin 

Sitzungsvorlage 

 

Geschäftszeichen 
III/50 

Datum 
28.01.2015 

Vorlage-Nr. 
XVII-0530/2015 
 

 

Beratungsfolge Sitzung Sitzung am Zuständigkeit 

Ausschuss für Arbeit, Soziales und Gesundheit öffentlich 12.02.2015 Vorberatung 

Kreisausschuss nicht öffentlich 09.03.2015 Vorberatung 

Kreistag öffentlich 23.03.2015 Entscheidung 

 
 

Betreff 

Erhöhung der jährlichen Personenpauschalen nach dem öffentlich-rechtlichen Vertrag zur 
Unterbringung von Asylbewerberinnen und Asylbewerbern 

 
Beschlussvorschlag: 
 
Im Vorgriff auf eine Änderung des „öffentlich–rechtlichen Vertrages über die Heranziehung der Stadt 
Wolfenbüttel, der Einheitsgemeinden und der Samtgemeinden des Landkreises Wolfenbüttel im 
Rahmen der Durchführung des Gesetzes zur Aufnahme von ausländischen Flüchtlingen und zur 
Durchführung des Asylbewerberleistungsgesetzes“ erstattet der Landkreis Wolfenbüttel den 
herangezogenen Gebietskörperschaften für die durch die Heranziehung entstehenden persönlichen 
und sächlichen Kosten eine jährliche Pauschale in Höhe von 240,00 € je Person, die der jeweiligen 
Gebietskörperschaft zum Stichtag 31.12. des Vorjahres zugewiesen war und Leistungen nach dem 
Asylbewerberleistungsgesetz bezogen hat, sowie eine einmalige Pauschale in Höhe von 240,00 € für 
Personen nach § 2 Ziff. 2 des Vertrages, die von der Gebietskörperschaft in dem laufenden Jahr 
aufgenommen und untergebracht worden sind. 

 
 

 

Aufwand/Auszahlung i. € 
157.920,00 

Produktkonto 
3119000000.4452000 

 Ergebnishaushalt 
 Finanzhaushalt 

Haushaltsjahr/e 
2015 ff. 

Mittel stehen 

 
 zur Verfügung  nicht zur   

      Verfügung 
 nur bereit i. H. v. Euro 

                          

Deckungsvorschlag 

      

 Mehrerträge/-einzahlungen bei 
            

 Minderaufwendungen/-auszahlungen bei   
            

   

Diese Maßnahme hat Auswirkungen auf die Erreichung folgender Oberziele: 

Oberziel 1 Der demografische Wandel ist positiv beeinflusst  unterstützt    behindert 

Oberziel 2 Der Haushalt des Landkreises Wolfenbüttel ist unter Beachtung der 
Haushalte der kreisangehörigen Kommunen konsolidiert 

 unterstützt    behindert 

Oberziel 3 Die CO2 Bilanz des Landkreises Wolfenbüttel ist verbessert  unterstützt    behindert 

Oberziel 4 Der Landkreis Wolfenbüttel steht für gesund aufwachsen, gesund leben und 
gesund alt werden 

 unterstützt    behindert 

Oberziel 5 Die Landkreisverwaltung Wolfenbüttel ist eine bürgerfreundliche und 
bürgerorientierte Behörde 

 unterstützt    behindert 

Oberziel 6 Der Landkreis Wolfenbüttel ist der Bildungslandkreis in Niedersachsen  unterstützt    behindert 
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Begründung: 
 
Im Rahmen des im Beschlussvorschlag genannten öffentlich rechtlichen Vertrages 
(Drucksache XVII-0443/2014 vom 26.05.2014) sorgen die in § 1 genannten herangezogenen 
Gebietskörperschaften für die Unterbringung von Flüchtlingen. Die Abgeltung der Personal- 5 
und Sachkosten ist in § 5 des Vertrages geregelt. 
 
Aufgrund der kontinuierlich ansteigenden Flüchtlingszahlen wachsen die mit dieser Aufgabe 
verbundenen Herausforderungen und damit der bei den herangezogenen Gemeinden 
entstehende Aufwand. Mit den kreisangehörigen Gemeinden und den anerkannten 10 
Wohlfahrtsverbänden finden daher derzeit Gespräche zur Organisation und Finanzierung der 
Flüchtlingsbetreuung im Landkreis Wolfenbüttel statt.  
 

Zurzeit ist in der Bevölkerung eine große Bereitschaft vorhandenen, sich ehrenamtlich in der 
Flüchtlingsbetreuung zu engagieren. Vor Ort besteht die Notwendigkeit diese Bereitschaft für 15 
ehrenamtliches Engagement zu koordinieren und zu begleiten. Hierfür werden zurzeit 
unterschiedliche Konzepte von verschiedenen Trägern entwickelt bzw. ausgebaut. In den 
bisherigen Gesprächen hat sich herausgestellt, dass es hier unterschiedliche Lösungen in den 
einzelnen Gemeinden geben wird.  
 20 
Durch die Erhöhung der Erstattungspauschale von 190,00 € auf 240,00 € werden die 
Gemeinden in ihren Bemühungen, vor Ort Lösungen zu entwickeln, unterstützt. Die 
finanziellen Mittel können z.B. für eigenes Personal, Sachkosten und/oder Leistungen an 
Dritte verwendet werden.  
 25 
Zum 01.03.2015 ändert sich die Wartefrist für die sogenannten SGB XII-Analogleistungen 
nach § 2 AsylbLG. Die nach den §§ 3 bis 7 AsylbLG Leistungsberechtigten konnten bisher erst 
nach Ablauf einer Vorbezugszeit von 48 Monaten Analogleistungen in Anspruch nehmen, 
nunmehr bereits nach einer 15-monatigen tatsächlichen Aufenthaltsdauer. In der Annahme, 
dass nach einem Leistungsbezug von 48 Monaten der Betreuungsaufwand vor Ort in der 30 
Regel stark abgenommen haben wird, sieht der Vertrag für die Bezieher von Analogleistungen 
keine Kostenpauschale vor. Nach nur 15 Monaten Aufenthalt ist dies sicher anders zu 
bewerten. Die bisherige Regelung würde bedeuten, dass sich die Einnahmen aus der 
Kostenpauschale für die Gemeinden gegenüber dem Vorjahr teils erheblich reduzieren 
könnten. Aus diesem Grund sollen zukünftig bei der Bemessung der Pauschalen nicht mehr 35 
ausschließlich die Leistungsberechtigten nach den §§ 3-7 AsylbLG herangezogen, sondern 
alle Personen, die vom Landkreis Wolfenbüttel zur amtlichen Asylbewerberleistungsstatistik 
gemeldet werden. 
 
Um den Gemeinden Planungssicherheit zu gewährleisten wird vorgeschlagen bereits jetzt 40 
durch einfachen Kreistagsbeschluss, die veränderten Pauschalen festzulegen. Somit ist 
sichergestellt, dass diese Regelung bereits bei der Auszahlung der Pauschalen für das Jahr 
2015 Anwendung findet.  
 
In einer Sitzung der Hauptverwaltungsbeamtinnen und -beamten im Landkreis Wolfenbüttel 45 
am 26.01.2015 wurden die vorgenannten Änderungen einvernehmlich erörtert.  
 
 
Vorbehaltlich der erst Ende März 2015 zu erstellenden Asylbewerberleistungsstatistik ergeben 
sich nach heutigem Stand folgende Erstattungsleistungen für die Gemeinden im Jahr 2015: 50 
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 Erstattungen nach dem  
bisherigen öffentlich-rechtlichen  

Vertrag 

Erstattungen nach dem 
Beschlussvorschlag 

Personen 
nach den  
§§ 3 bis 7 
AsylbLG 

Pauschale  
190 €/Person 

alle 
Personen 
nach dem 
AsylbLG 

Pauschale  
240 €/Person 

Einheitsgemeinde  
Cremlingen 

54 10.260 € 55 13.200 € 

Einheitsgemeinde  
Schladen-Werla 

55 10.450 € 55 13.200 € 

Samtgemeinde  
Baddeckenstedt 

40 7.600 € 54 12.960 € 

Samtgemeinde  
Elm-Asse 

87 16.530 € 121 29.040 € 

Samtgemeinde  
Oderwald 

31 5.890 € 31 7.440 € 

Samtgemeinde  
Sickte 

46 8.740 € 47 11.280 € 

Stadt  
Wolfenbüttel 

252 47.880 € 295 70.800 € 

 
Gesamt 

 
565 

 
107.350 € 

 
658 

 
157.920 € 

 
 
Durch die beabsichtigten Änderungen ergeben sich im Jahr 2015 Mehraufwendungen in Höhe 55 
von rd. 50.000 €. Die Landespauschale für die Abgeltung der Kosten nach dem 
Asylbewerberleistungsgesetz ist gegenüber 2014 um 263,00 € je Person erhöht worden 
(2014: 5.932,00 €, 2015: 6.195,00 €). 
 
Die insgesamt erforderlichen Änderungen des öffentlich-rechtlichen Vertrages werden 60 
anschließend mit den Gemeinden abgestimmt und zu gegebener Zeit zur Beschlussfassung 
vorgelegt. 
 
 
 65 
Im Auftrag 
 
 
 
Kathrin Klooth 70 
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